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Nr. 170. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Preuſe u. 
0. C. Candtags⸗ Verhandlungen. 
37. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten (8. April). 

Eröffnung um 10% Uhr. Am Miniſtertiſch der Nun dee Graf zur 
Lippe und Reg.⸗Commiſſar Geh.⸗Rath Pape. Die Bänte des Hauſes ind 
Undollſtändig beſetzt, die Tribünen ſchwach beſucht. 

Präſident Grabow: Ich habe von dem Herrn Kreisrichter v. Rönne die 
Nachricht von dem Ableben ſeines Vaters erhalten und ihm im Namen des 
Hauſes und in dem meinigen unſer tiefes Beileid ausgedrückt. Der Sohn 
des Verewigten dankt von Herzen für die Theilnabme und zeigt mir an, daß 
das Begräbniß am Montag den 10. d. M. um 5 Uhr Nachmittag von der 
Jeruſalemer Kirche aus auf dem Matthäi⸗Kirchhofe ſtatifinden wird. Um 
unſerm theuern Collegen das letzte Geleit zu geben, hedürfen wir keiner Ber: 
ſammlung in dieſem Haufe, ſondern wir werden uns in der Kirche N 
Hr. Prediger Liſſo, der die Grabrede halten wird, wünſcht nähere Mitthei⸗ 
lungen über den Verſtorbenen wu erhalten; ich erſuche diejenigen Herren, die 
im Stande ſind I zu geben, dies ſofort während der Sitzung im Präſidial⸗ 
zimmer des Hauſes zu thun. 

Das Haus geht zur Tagesordnung über. Der erſte Gegenstand derſelben 
iſt der Bericht über die Wahlen der Abg. Lasker und Ebhardt. Die 
Giltigkeit beider Wahlen wird anerkannt. 

Der zweite Gegenſtand iſt der Bericht über den Antrag des verſtorbenen 
Abg. v. Rönne wegen Prüfung der Rechtsgiltigkeit des allerhöchſten 
Erxlaſſes vom 20. Juni 1864, betreffend die Genehmigung eines Priſen⸗NRe⸗ 
alements, ſowie der Beſtimmungen über das Verfahren in Priſenſachen. Die 
Commiſſion hat mit 12 gegen 1 St. dem Hauſe empfohlen, zu beſchließen, 
daß der allerhöchſte Erlaß 5 mangelnder Zuſtimmung der beiden Häuſer 
des Landtages für rechts ungiltig zu erklären ſei. Referent ift Abgeordneter 
Dr. John (Labiau). 

„Der Abg. v. d. Heydt bringt feinen von der Commiſſion bereits berathenen 
Antrag aufs Neue ein, daß der allerhöchſte Erlaß vom 20. Juni 1864 der 
Genehmigung beider Häufer bedürfe und daß dieſe Genehmigung ſeitens des 
Abgeordnetenhauſes zu ertheilen ſei. 

Abg. Simſon (jur Geſchäftsordnung): Ich weiß nicht, ob es anderen 
Mitgliedern des ion ſo geht wie mir, daß ich nach den ermüdenden Ple⸗ 
nar⸗ und Commiſſionsſitzungen der letzten drei Wochen außer Stande geweſen 
bin, mich durch das Studium eines 50 Seiten ſtarken Commiſſionsberichtes 
über eine verwickelte ſtaatsrechtliche Frage auf die heutige Berathung genü⸗ 
gend vorzubereiten. Auch ſteht die Beſchlußfähigkeit des Hauſes, zwar nicht 
die offizielle, aber die perſönliche, bei der Natur der vorliegenden Frage An⸗ 
geſichls der bevorſtehenden Vertagung einigermaßen in Zweifel Der Antrag 
des Abg. v. d. Hepdt läßt eine Zurückverweiſung des v. Rönneſchen Antrages 
an die Commiſſton rathſam erſcheinen, für heute aber iſt Vertagung der Dis⸗ 
cuffion in jedem Falle geboten, damit wir fie vor einem ſtärker beſetzten Haufe 
wieder aufnehmen. 5 

Präſident Grabow: Der Bericht befindet ſich ſeit vier Wochen in den 
Händen der Mitglieder. f 

Abg. Simſon: Das iſt allerdings der Fall, und ich bin weit davon ent: 
fernt, gegen die Tagesordnung irgend eine Ausſtellung zu machen. Ich be⸗ 
merke nur, daß wir die Tagesordnung doch erſt ſeit geſtern kennen und daß 
es bei der Fülle der Arbeiten, die uns in ber letzten Zeit oblagen, unmög⸗ 
— war, auf die heutige vorzubereiten anders als auf Koſten der lau⸗ 

enden Ar 5 
Abg. Wachsmuth: Eine Zurückverweiſung des v. Rönne'ſchen Antra⸗ 

es an die Commiſion, die den d. d. Heydt'ſchen Antrag bereits erörtert hat, 
Pheint mir nicht nothwendig, wohl aber Vertagung der Diskuſſion bis nach 
den Ferien. Die drei letzten Wochen haben unſere Zeit und unſere Kräfte 
choͤpft, fo daß ich wenigſtens nicht im Stande war, den Inhalt des Com: 
ſion tes zu ältigen. — Die Abg. v. Bon in und v. Carlo⸗ 
witz, die Mitglieder der betreffenden Commiſſion waren, treten diefer Anſicht 
bei. Abg. Virchow widerſpricht ihr. Daß einzelne Mitglieder nicht infor⸗ 
mirt find, iſt kein Grund, überhaupt nicht in die Debatte einzutreten. Es 
wird ſich noch manches Mitglied einfinden, das im Moment noch fehlt; 
wenn nicht, kann im Laufe der Debatte immer noch der Antrag auf Verta⸗ 
sung wiederholt werden. 5 £ j 

bg. Gneiſt (für die Vertagung): Der Gegenſtand iſt an ſich nicht drin⸗ 
gend, aber er kann von großer Bedeutung werden, wenn das andere Haus 
unſerem ir nicht beitreten und damit ein Präcedenz von großer Trag⸗ 
weite entſtehen ſollte. Ich bin in völkerrechtlichen Fragen nicht ſachverſtändig, 
finde aber die Auffaſſung des Regierungs⸗Commiſſars, welche der Bericht 
mitgetheilt, mehr im Einklange mis dem völkerrechtlichen Herkommen, als die 
der Commiſſion. Ich ſage das im tieſſten Gefühl der Achtung vor dem vers 
ewigten Antragſteller, der die Fragen des Völterrechts meifterhaft beherrſchte 
und gegen deſſen Antrag zu ſtimmen ich beute nicht über mich gewänne, Mir 
bliebe nur ein „Non — — und Enthaltung von der Abstimmung Abrig 
wenn das Haus in die Berathung eines Gegenſtandes einträte, den ich nach 
den erſchöpfenden Arbeiten der letzten Wochen heute noch nicht jo glacklich 
bin, bolftänpig zu überſehen. 

Die „Lent und Waldeck treten der Anſicht des Abg, Virchow bei; 
der letztere bemerkt, daß die Hauptfrage, od der Erlaß vom 20. Juni 1864 
ohne Zuſtimmung des Landtages rechksgiltig ſei, für alle Theile des u 
nit dunkel, ſondern ſpruchreif ſei. Derſelben 1 iſt der Referent Abg. 
Dr. John, welcher an die der Commiſſion geſtellte 1c erinnert, nicht 
* weckmäßigkeit, ſondern bie Rechtsgiltigkeit des allerhöchſten Erlaſſes zu 
rüfen. 

5 Nachdem der Abg. Simſon den erſten Theil ſeines Antrages — Zurück⸗ 
verweiſung an die Commiſſion — zurückgezogen, wird der zweite Theil deſ⸗ 
ſelben, auf lebens mit le Majorität angenommen, 

räſident ®rabom: Ich ſetze die nächſte Sitzung auf Donnerſtag den 
20. April 10 1 Uhr an und bringe auf die Tagesordnung den noch 
im Druck befindlichen 7 Bericht der Petitions⸗Commiſſion und den 
Bericht der Unterrichts⸗Commiſſion über den Antrag des Abg. Kantak, 
betreffend das Gymnaſtum in Trzemeszno. Hiergegen legt der Abg. Kan“ 
tat Einſpruch ein, da fein Antrag, über den bisher ein unglückſeliges Schick⸗ 
ſal gewaltet habe, am 20. April dor einem leeren Hauſe verhandelt werden 
würde. Er beantragt, ihn nicht früher als 8 Tage nach den Ferien auf die 
Tagesordnung zu ſeßen, wie es ſeine Wichtigkeit derdiene. 

räfident Grabow: Meine Abſicht gegen den Hrn. Antragſteller war eine 
woblmeinende; aber das kann ich nicht zusagen, was er verlangt. Die Zeit 
unferes Zuſammenſeins nach den Ferien iſt nicht ſehr reichlich bemeſſen und 
wir haben viel wichtigere Geſchäfte als ſeinen auntrag, Geſetz⸗Entwürfe von 
großer Bedeutung und faſt noch den ganzen Staatsbaushalt zu berathen. 
Im Uebrigen wünfhe ich, daß wir uns am 20. d. M. wohl, munter und 
vollzählig hier wiederfinden. J 

chluß 11% Uhr. Nächſte Sitzung Donnerſtag den 20. April 1 Uhr. 

Berlin, 8. April. [Amtiſches ] Ge. Mai. der König haben aller: 
gnädigſt geruht: Dem Kaſtellan des Schloſſes Bellevue, Bieberſtein, den 
rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, und dem Portier in Allerhöchſt⸗Ihrem 
Palais zu Berlin, Schardey, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; 
ſowie den Gerichts⸗Aſſeſſor Emil Hermann Ferdinand Heinrich zum 
Garniſon⸗Auditeur zu ernennen; und dem Übrmacher Otto Carl Johann 
Thetweiler hierſelbſt das Prädikat eines koͤnigl. Hof⸗Uhrmachers zu vers 


eihen. 

"der vrgktiſche Arzt x. Dr. Nath in Freienwalde iſt zum Kreis⸗Wund⸗ 
arzt des Kreiſes Ober⸗Barnim ernannt worden. — Am N 
Landsberg an der Warthe iſt die Beförderung des ordentlichen Lehrers Eich⸗ 
meyer zum Oberlehrer genehmigt worden. 

Berlin, 8. April. [Se. Maj. der König] empfingen heute 
die Vorträge des General⸗Lieutenantz und General:Adjutanten Frei⸗ 
herrn v. Manteuffel und des Finanzminiſters Freiherrn v. Bodel⸗ 
ſchwingh und nahmen die Kirchenparade der zweiten Garde⸗Cavallerie⸗ 
Brigade, der Garde⸗Grenadier⸗Regimenter Kaiſer Alexander und Kaiſer 
Franz, des Garde⸗Schützen Bataillons und der Train⸗Bataillone des 
Garde⸗ und dritten Armee⸗Corps ab. (St.⸗A.) 


wi 
— 


Militär⸗Wochenblatt.] v. Albedyll, Major, aggr. dem brandenb. 
5 Meals 1. von Rußland) Nr. 6 ind commanbir zur 


Rür-Bigt. (Arie 


inel 
Raum einer 


Sechsundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


ſterium, ein vordatirtes Patent vom 17. März 1863 C. 2. e, 1. verliehen. 
bo. Tilly, Major vom 3. poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 58, dem Regiment aggr. und 
zur Dienſtleiſtung bei der Abth, für die perſ. Angelegenheiten im Kriegs mi⸗ 
niſterium commandirt. Soeſt, Pr.⸗Lt. vom 2. ſchleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11, 
in das 4, niederſchleſ. Inf.⸗Regt, Nr. 51, Kleemann, Prem.⸗Lieut. vom 
4. niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 51, in das 2. ſchleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11 ver⸗ 
ſetzt. v. Garnier, Major von der Armee und Director der Gewehr⸗Fabritk 
in Erfurt, als Ob.⸗Lt. mit Penſion nebſt Ausſicht auf Civilverſorgung und 
ſeiner bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt. Zwick, Aſſiſt⸗Arzt von 
der 6. Art.⸗Brig., mit Ausſ. auf Anſtell. im Civildienſt der Abſchied mit 
Penſion bewilligt. 

[Die vorgeſtrige Miniſter⸗Conferenz!] im auswärtigen Amte 
dauerte von 8 Uhr bis gegen Mitternacht. Auch geſtern Abend waren 
die Miniſter zu einer Conferenz verſammelt. 

[Der Abgang des Vortragenden im Militär⸗Cabinet, 
General-Adjutanten und General⸗Lieutenant v. Man⸗ 
teuffel,] iſt nunmehr definitio, feine Ernennung zum commandiren⸗ 
den General des 4. Armeecorps (Magdeburg) erfolgt bei der Verkün⸗ 
digung des großen Avancements am Jahrestage des düppeler Sturmes 
am 18. d. M. Als feinen Nachfolger nennt man zwei der Generals 
Adjutanten und zwar in erſter Reihe den General von Treskow. 
Obſervanzmaßig wird dieſe Stelle immer von einem der General-Adju 
tanten des Königs beſetzt. 

[Erkrankungen.] Der Abgeordnete Dr. Löwe iſt von feinen 
Leiden ſoweit hergeſtellt, daß er wieder an den Sitzungen des Abge⸗ 
ordnetenhauſes Theil nehmen kann. Dagegen befindet ſich der Abge⸗ 
ordnete Baron v. Värſt ſeit Kurzem fo leidend, daß er das Zimmer 
hüten muß. Auch die Abgeordneten Reichenſperger und Rhoden 
ſind nicht unerheblich erkrankt. g 

[Wache +) Dinſtag Nachmittag verſchied in Folge eines Schlag: 
anfalles der Kammergerichts⸗Aſſeſſor a. D. Ed. Wache, in weiten 
Kreiſen durch den ehrlichen Eifer bekannt und geſchätzt, mit dem er 
die Intereſſen der politiſchen und religiöfen Freiſinnigkeit immer, und 
ſchon vor 1848, verfochten hat. 

[Eine Preßentſcheidung des Obertribunals.] Das Obertribu⸗ 
nal hat dieſer Tage eine für die Preſſe ſehr wichtige Entſcheidung des Kam⸗ 
mergerichts beſtätigt. Es handelte ſich um die Verfolgung dreier hieſiger 
Blätter, der (inzwiſchen eingegan enen) „Berliner Abendzeitung“ der 
„Nat. Ztg.“ und der „Berl. Reform“, welche angeklagt und in erſter 

uſtanz verurtheilt worden waren, weil fie aus franzöſiſchen reſp. engliſchen 

lättern Urtheile über das Verhalten der deutſchen Großmächte gegen Där 
nemark wiedergegeben hatten, die ſich objectiv als Schmähungen der preuß. 
Regierung reſp. des Herrn b. Bismarck charakteriſiren ſollten. Das Kam⸗ 
mergericht hatte anerkannt, daß die Geſammthaltung der angeklagten Zei⸗ 
tungen dabei zu Rathe gezogen werden müſſe, aus der ſich notorii ergebe, 
daß jene Urtheile nicht ihre eigene Meinung ausſprächen, daß ſie vielmehr 
jene Auszüge nur mitgetheilt hätten, um ihre Leſer von der Stimmung im 
Auslande zu unterrichten. Das Kammergericht hatte deshalb auf Frei⸗ 
ſprechung erkannt und das Obertribunal bat am 5. d. die Beſchwerde des 
Oberſtaatsanwalts, wie geſagt, zurüchgewieſen. 

Gumbinnen, 7. April. Unſer verehrter Mitbürger Dr. Hoo⸗ 
geweg erhielt geſtern Abend folgendes Reſcript des Miniſters der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten, v. Mühler: 

„In der Erwartung, daß die Vorgänge, welche Ihnen im Jahre 1863 
eine Verwarnung zugezogen haben, Sie zu einem tieferen Erkenntniß und 
ſtrengeren Beobachtung der Rückſichten führen würden, welche A Ihr 
Amt auferlegt, habe ich mich zu meinem Bedauern getäuſcht geſehen. Ibr 
Verhalten gegen die Regierung und deren Präſidenten, wie es namentlich 
bei der Verhandlung des Schimmelpfennig ' ſchen Prozeſſes zu Tage getre⸗ 
ten iſt, compromittirt das Amt dergeſtalt, daß ich Sie im Intereſſe 
des Dienft es nicht ferner in Ihrer jetzigen Stellung belaſſen kann. 

ch habe deshalb gemäß § 87 Nr. 1 des Geſetzes vom 21. Juli 1852 

eſetzzammlung S. 465 — beſchloſſen, Ew. Wohlgeboren unter Ge: 
währung der reglementsmäßigen Umzugskoſten und eines Gehaltes von 
400 Thlr. jährlich, als Kreisphyſikus in den . Reg.⸗Bezirk 
Bromberg, zu verſetzen, und fordere Sie auf, dieſe Ihre neue Stellung 
am 1. Juni d. J. anzutreten.“ N 

Bekanntlich wurde vor längerer Zeit auf dem hieſigen Kreisgerichte 
eine Anklage gegen den Wagenfabrikanten Schimmelpfennig wegen Be⸗ 
leidigung des Regierungspräſidenten Maurach verhandelt. — Der kgl. 
Kreisphyſikus und Lehrer an dem Hebeammen⸗Inſtitut, Dr. Hoogeweg, 
befand ſich bei jener Verhandlung unter den Zuhörern, und vergaß 
dabei ſeine „amtliche Würde“ ſo weit, daß er dem eines ſo ſchwe⸗ 
ren Verbrechens, wie es die Beleidigung eines Regierungspräfidenten 
im Amte iſt, Angeklagten in dem Gerichtlokale freundſchaftlich die Hand 
reichte. — Daß ein Beamter, der ſo etwas thut, nothwendig „im 
Intereſſe des Dienſtes“ verſetzt werden muß — ergiebt ſich aus 
dem vorſtehend mitgetheilten Minifterial:Refeript unzweifelhaft. — Hr. 
Hoogeweg wird uns übrigens nicht verlaſſen. Er hat bereits feine Ent⸗ 
laſſung aus dem Staatsdienſte beantragt. (Pr. Litth. Z.) 

Köln, 8. April. [Wahl.] Kaufmann Wolter Bürgers iſt geſtern 
zum Handelskammerpräſidenten gewählt worden. (Wie mitgetheilt, hatte 
er früher abgelehnt, jetzt aber angenommen.) 


Solingen, 6. April. [In der Coalitionsfrage] sprach 
ſich die hieſige Handelskam ner in ihrer geſtrigen Sitzung in ihrer 
Mehrheit im Prinzip für die Aufhebung der SS 181 und 182 der 
Allg. Gewerbeordnung aus, befürwortet aber die Bildung von Schieds⸗ 
gerichten zur Schlichtung etwa entſtehender Differenzen zwiſchen Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer. 


Deutſchland. 


München, 6. April. [Der Ausſchußbericht über den 
Amneſtie⸗Antrag! ſchließt mit folgendem Petitum: „Es ſei an 
Se. Majeſtät den König die Bitte zu richten, es möge dem gegen⸗ 
wärtigen Landtage der Entwurf eines Geſetzes vorgelegt werden, durch 
welches den von den Wohlthaten des Geſetzes vom 22. Dezember 1849, 
die Unterſuchung wegen politiſcher Verbrechen und Vergehen betreffend, 
ausgeſchloſſenen Perſonen mit Einſchluß jener Militärperſonen, welche 
von dem Generalpardon vom 16. Juni 1849 wegen nicht rechtzeitiger 
Anmeldung ausgeſchloſſen worden find, ſoweit noch erforderlich, voller 
Erlaß der Strafe und Straffolgen gewährt wird.“ ö a 

Augsburg, 6. April. [Zur Preſſe.] Herr Dr. Giehne ist 
an Stelle des verſtorbenen Dr. Kolb zur Redaction der „Allgemeinen 
Zeitung“ berufen worden. Dr. Giehne lebt ſeit einer Reihe von 
Jahren in Wien, wohin er aus Frankfurt überfiedelt iſt, und war da⸗ 
ſelbſt Redacteur der „Donau⸗Zeitung“. 0 

Wiesbaden, 6. April. [Conflict inner halb der 

ammer.] In Folge eines geſtern gefaßten Kammerbeſchluſſes follte 
heute Sitzung des Abgeordnetenhauſes fein, um diejenigen Wahlen zu 
prüfen, über welche bereits Ausſchußberichte vorliegen. Unter dieſen 
Wahlen befanden ſich mehrere von Regierungskandidaten, namentlich die 


der Amtleute Schüg und Wißmann, welche wegen Mißbrauchs derleihten über Hochwaſſer. Hier in Prag feigt das Waſſet zufehends, 


Dienſtleiſtung bei der Abth. für die perſ. Angelegenheiten im Kriegsmini⸗ Amtsgewalt beanflandet waren und wahrſcheinlich kaſſirt werden. 
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mal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 10. April 1865. 


Als nun die Sitzung beginnen follte, zeigte es ſich, daß die ganze 
clericale und gouvernementale Rechte ausgeblieben war und dadurch 
die Verſammlung beſchlußunfähig gemacht hatte. Ueber den Zweck 
dieſes Staatsſtreiches iſt man noch niche im Klaren; er beruht aber 
auf einem förmlichen Beſchluß, der wahrſcheinlich ſein Vorbild in dem 
bekanuten Wegbleiben der brüſſeler Clericalen hat und hoffentlich auch 
für dieſe Partei die nämlichen verhängnißvollen Folgen haben wird, wie 
in Belgien. (N. Fr. Z.) 

Wiesbaden, 7. April. [Vertagung.] Soeben ſind beide 
Kammern auf landesherrliche Verfügung bis zum 18. d. M. vertagt 
worden. 

Leipzig, 7. April. lueberſchwemmung.] Die Wieſen zu 
beiden Seiten der Lindenauer⸗Chauſſee ſind in Folge des Austretens 
der Flüſſe vollſtändig überſchwemmt. Das Waſſer iſt dort in der Zeit 
von heute Früh 7 Uhr bis Mittag 12% Uhr um 2 Ellen geſtiegen. 
— Auf der Großenhainer Zweigbahn find heute Früh die Pfeiler der 
über die angeſchwollene Röder führenden Brücke eingeſtürzt und hat 
in Folge deſſen der Verkehr auf jener Bahn bis auf Weiteres einge⸗ 
ftellt werden müſſen. Aehnliche Nachrichten kommen von allen Seiten. 

Leipzig, 6. April. [Zur Arbeitseinſtellung.] Da vorerſt 
noch keine Ausſicht vorhanden iſt, daß in dem Zerwürfniſſe der Buch⸗ 
drucker mit ihren Principalen der eine oder der andere Theil nach⸗ 
geben werde, und die große Mehrheit der Buchhändler, wie es heißt, 
auf Seiten der Buchdruckereibeſitzer ſteht, fo iſt in einem neutralen 
Kreiſe, in dem der Schriftſteller, der Vorſchlag gemacht worden, als 
Vermittler aufzutreten und ſeine „guten Dienſte“ für einen Verſuch 
zur Beilegung des Zerwürfniſſes anzubieten. — Die in mehreren Blät⸗ 
tern gegebene Nachricht, die Gehilfen, welche die Stadt verlaſſen haben, 
ſeien ausgewieſen worden, ift nicht wahr. Nur ein Mitglied der „Tarif⸗ 
Commiſſton“ iſt bedeutet worden, binnen 24 Stunden entweder die 
Stadt zu verlaſſen oder Arbeit nachzuweiſen, welches letztere ihm ge⸗ 
lungen iſt. Sonſt hat man allen, die bleiben wollten, in der Voraus⸗ 
ſetzung, daß der Conflict ein baldiges Ende erreichen werde, bereitwillig 
und zuvorkommend ſogar den Aufenthalt geſtattet. — Die Mitthei⸗ 
lung, daß bereits über 100 Buchdruckergehilfen die Stadt verlaffen 
hätten, beſtätigt ſich nicht, bis heute Morgen find. im Ganzen nur 
45 Abmeldungen geſchehen. — Vorgeſſern iſt von der „Tarifcommiſ⸗ 
ſion der Gehilfen“ ein Flugblatt zur Rechtferngung der Arbeitseinſtel⸗ 
lung ausgegeben worden. Es bietet wenig von allgemeinem Inteteſſe, 
iſt aber nicht gerade ſchroff. Dieſelben erklären, daß fie den Principa⸗ 
len nicht die beſtimmte Forderung, ſondern nur den „Entwurf“ eines 
Tarifs zur Begutachtung, reſp. Anerkennung vorgelegt hätten, und daß 
nur auf die kurze und unbedingte Abweiſung die allgemeine Kündigung 
erfolgt ſei. Gegenſeitig verpflichtet hätten fie ſich nicht, und bereits in 0 
der vorigen Woche öffentlich erklärt, daß ſie durchaus nicht abgeneigt 
ſeien, auf Verhandlungen mit den Principalen einzugehen. 

Hannover, 8. April. [In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer!] erklärte der Finanzminister auf die Interpel⸗ 
lation Bennigſen's, daß die Regierung entſchloſſen ſei, den dieſſeitigen 
Theil der Paris⸗Hamburger Bahn, fo wie die ſüdliche Harzbahn auf 
Staatskoſten zu erbauen. Die bezüglichen Verhandlungen mit Preußen 
und den anderen betheiligten Staaten ſeien im Gange; wann fie be⸗ 
endigt ſein würden, ſei noch ungewiß. Die Regierung werde übrigens 
vielleicht noch in dieſer Seſſion eine Eiſenbahnvorlage machen. 

Altona, 9. April. [Die Landesflagge.] Die „Schleswig⸗ 
Holſteinſche Zeitung“ theilt mit, daß die ͤͤſterreichiſche Geſandtſchaft in 
Hamburg nunmehr in den Stand geſetzt ſei, bis zur definitiven Aner⸗ 
kennung der Landesflagge, den Schiffen, welche ſich der oͤſterreichiſchen 
Flagge bedienen wollen, die betreffenden Papiere gebührenfrei auszu. 
fertigen. Die Geſandiſchaft macht es aber zur ausdrücklichen Bedin⸗ 
ging, daß man ſich nach erfolgter Anerkennung der ſchleswig⸗holſtein⸗ 
ſchen Flagge bedienen müſſe. } 

Kiel, 9. April. [Preußiſche Militärärzte.] Wie die „Kieler 
Zeitung“ vernimmt, iſt einigen bei den Beſatzungstruppen ſtationirten 
preußiſchen Militärärzten von der oberſten Civilbehöͤrde die licentia 
practicandi verliehen worden. g 


Oeſterreich. 


Wien, 8. April. [Croatiſcher und ungariſcher Landtag. 
Man berichtet der „N. fr. Pr.“, daß nicht nur in der allernächſlen 
Zeit der croatiſche Landtag einberufen werden wird, ſondern daß auch 
noch in dieſem Monat eine Manifeſtation erſcheinen wird, welche die 
Einberufung des ungariſchen Landtages für den Monat September an⸗ 
kündigen wird. . er 

Wien, 8. April. [Eine Weiſung an den Grafen Ka 
rolyi.] In Folge der Erklärung des preußiſchen Kriegsminiſters, daß 
Preußen entſchloſſen ſei, den Hafen von Kiel zu behalten, iſt, wie uns 
berichtet wird, an den Grafen Karolpi eine Weifung abgegangen, welche 
dem preußiſchen Miniſter⸗Präſidenten geſtern vorgeleſen und in Abſch 
gelaſſen wurde. Als Inhalt dieſer Weiſung wird uns Folgendes 
zeichnet: „Das öſterreichiſche Kabinet bedauert, ſich wiederholt in dem 
Falle zu befinden, die königlich preußiſche Regierung an den ſtreng ge⸗ 
meinſamen Charakter des Beſitzſtandes in den Herzogthümern zu 
erinnern und zu conſtatiren, daß fie feſt entſchloſſen ſei, keine 
irgendwie geartete Veränderung an der Subſtanz dieſes Beſitz⸗ 5 
ſtandes zuzulaſſen. Da nun aber die koͤniglich preußiſche Regie: 
rung ſelbſt zu wiederholtenmalen anerkannt habe, daß ein jeder der 
beiden Condomini an den andern gebunden und alſo einſeitig im ge⸗ 
meinſamen Beſitz nichts anordnen und verfügen könne, ſo werde wohl 
begreiflich erſcheinen, daß die Aeußerung det Freiherrn v. Roon großes 
Befremden erregte. Der kaiſerliche Geſandte iſt daher beauftragt, den 
königlich preußiſchen Herrn Miniſter⸗Präſidenten vertraulich zu erſuchen, 
ihm Aufklärung über die Tendenz dieſer befremdlichen Aeußerung, welche 
der königliche Miniſter des Krieges und der Marine vor der Kammer 
abgegeben, zukommen zu laſſen, gleichzeitig aber und ſchon jetzt dieſelbe 
als eine ſolche zu bezeichnen, welche die öffentliche Meinung irre zu 
führen geeignet ſei, und dagegen Verwahrung einzulegen.“ — Hierauf 
habe ſich Herr v. Bismarck vorläufig die Antwort 1 8 

Prag, 7. April. (Die Moldau] ift ausgetreten, der ER 
fand ift 106 Zoll über dem Normale; die 
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Rußland. 

5 Petersburg, 5. April. [Zur ſibiriſchen Peſt.] Die wie⸗ 
ner Blätter ſind ſeit einigen Tagen ſchon hier das Tagesgeſpräch; ſeit 
geſtern iſt aber Herr von Schmerling der Held des Tages. Wenn 
man die Nachrichten jener Blätter über die herrſchende Peſt in Ruß⸗ 
land, über die mit Mann und Maus ausgeſtorbenen Ortſchaften, über 
die mit Krankenwärtern und Aerzten hingerafften Spitäler, über die 
ausgebrochene Emeute, die niedergebrannten Spitäler, die Proklama⸗ 
tionen des Polizeidirektors u. ſ. w. lieſt, wie ſie die „Neue Freie Preſſe“ 
und der „Wanderer“ zu erzählen wiſſen; wenn man nun gar Herrn 
von Schmerling feierlich im Reichsrath erklären hört, die Öfterreichifche 
Regierung habe eine „Sanitäts⸗Commiſſton“ eingeſetzt, um ihre Völker 
vor der Anſteckung der ruſſiſchen Peſt zu bewahren, — ſo iſt die erſte 
190 2 Anwandlung ein ſchallendes Gelächter. Denn Gottlob, um mit den 
Wienern zu reden, „man hat's, man kann's thun“. Die Krankheit, 
die hier herrſcht, und von der ich Ihnen ſchon vor Wochen berich⸗ 
tete, iſt ein Typhusfieber, das in den unteren Bevölkerungs- 
klaſſen einige Wochen mit großer Heftigkeit auftrat, nicht heftiger indeß 
als der Typhus z. B. in Peſth in den Monaten Dezember, Januar 
und Februar war. Die ſog. ſibiriſche Peſt iſt nur dem Vieh gefähr⸗ 
lich und Menſchen können ihr nur erliegen, wenn fie von einem an 
jener Krankheit gefallenen Thiere genießen. Der Thuphus aber if, 
wie ich ſchon früher ſagte, als Folge der großen Unreinlichkeit, der 
ſchlechten Koſt, der ſtarken Trunkſucht, des Faſtens und endlich des 
ſtarken Zuſammenwohnens der unteren Volksklaſſen zu betrachten, welche 
auch allein davon ergriffen wurden. Die Krankheit tritt in keiner Weiſe 
peſtartig auf, denn ſie rafft ihr Opfer erſt nach achttägigen Leiden hin. 
Bi Uebrigens verſicherte geſtern die amtliche „Nord. Poſt“, dieſelbe 
ſei im Abnehmen und es werde ſogar die Errichtung neuer 
Spitäler unnütz. Die beſſeren Stände find bisher von dem 
Uebel ganz verſchont geblieben und daſſelbe iſt durchaus nicht 
anſteckend. Man könnte ſomit die wiener Blätter ihre Ueber⸗ 
treibungen ruhig weiter ſpinnen laſſen, wenn nicht die Sache auch ihre 
ernſtere Seite hätte. Seit jene Blätter ihren Unfinn in die Welt ge: 
ſchickt und die franzöſiſche Preſſe ſich deſſelben ebenfalls bemächtigt, lau⸗ 
fen bier täglich Tauſende von Briefen aus der Ferne von beſorgten Eltern, 
Verwandten u. ſ. w. ein; Jeder will wiſſen, ob die Seinen noch zu 
den wenigen Ueberlebenden gehören. Das haben die wiener Blätter, 
welche jene beunruhigenden Nachrichten mit einer Leichtfertigkeit die ihres 
Gleichen ſucht, aufgenommen und weiter geſponnen haben, ohne erſt 
in Bezug auf ihre Richtigkeit Nachfrage zu halten oder die Uebertrei⸗ 
bung ſofort ſelbſt zu erkennen, ſich ins Gewiſſen zu ſchreiben; Herr 
v. Schmerling aber hat ſich in Rußland lächerlich gemacht, ſeit er ſich 
auf jene Interpellation im Reichsrath ernſtlich einließ. (N. 3.) 
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Teelegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

MMewyork, 30. März Abends. Ein ſchweres Gefecht hat 
am 25. bei Petersburg ſtattgefunden. Lee griff an, war zu: 
erſt ſiegreich, wurde nachher aber zurückgeſchlagen; großer 


N 


Verluſt auf beiden Seiten. Sherman hat fich mit Shofield 


vereinigt, und Goldsborougs beſetzt, wo die Armee ſich auf: 


"Hält, Die Friedensgerüchte wiederholen ſich. 
2 Cours auf London 165%, Goldagio 51%, Baumwolle 48 
Bonds 105%. 


. München, 9. April. Sicherem Vernehmen nach hat der Kö: 
nnig beſchloſſen, den Kammern einen Geſetzentwurf behufs Ertheilung 
einer vollſtändigem Amneſtie vorlegen zu laſſen. 

18 Turin, 8. April. Die Deputirtenkammer hat in ihrer heutigen 
Sitzung den erſten Artikel des Eiſenbahngeſetzes mit einigen Modift⸗ 
kationen, die ſich auf die Fuſion der toskaniſch⸗roͤmiſchen Bahn be⸗ 
ziehen, angenommen. Die Kammer hat die weitere Didcuffion bis 
| nach erfolgter Prüfung des gegen den die Anleihe garantirenden Eifen- 
bahnverkauf eingegangenen Proteſtes vertagt. Der Bericht über die 
Anleihe iſt dem Hauſe übergeben worden. 

Brüſſel, 8. April. Das Duell des Abgeordneten Delaet und 
des Kriegs miniſters Chazal hat heute ſtattgefunden. Die Forderung 
lautete auf Piſtolen. Der Kriegsminiſter erhielt einen Streifſchuß in 
die rechte Seite; die Wunde iſt nicht von Bedeutung. 


R Breslan, 10. April. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Oblauer: 
Stadtgraben Nr. 28 vier Mannshem den, zwei Paar Socken und mehrere 
Taſchentücher; Nikolaiſtraße Nr. 8 eine ſilberne Taschenuhr, zwei meſſingene 
Bügeleisen, eine Vaſe von Milchglas, zwei neue Mannshemden, ein neues 
f . zwei weiße Betttücher und vier Stück blau und braun karrir⸗ 
ter Parchent. 
7 bhanden gekommen iſt ein am 24. Januar d. J. bei dem königl. Poſt⸗ 
Amte in Glogau aufgeliefertes Packet, im Gewicht von achtzehn Loth, ſignirt 
F. v. S., während des Transports deſſelben mit der Poſt von Glogau nach 
N Legnitz In — 75 Packete befanden ſich u. a. eine ungewöhnlich kleine 
goldene Damenuhr, im Werthe von 90 Thaler, eine flache Schildpattdoſe 
mit der goldenen Inſchrift „16. September 1845“, und ein weißes Taſchen⸗ 
tuch, gezeichnet T. v. G. Die Uhr iſt beſonders dadurch kenntlich, daß 
ER — De er ſich auf kleinem ſchwarz emaillirten Felde der Buchſtabe 
} „ befindet. 
Verloren wurde: eine Taſche von ſchwarzem Leder, in welcher ſich ein 
Geldbrief mit 351 Thaler Inhalt, adreſſirt an Fimmel zu Neumarkt, ferner 
drei Briefe zu Poſtpacketſtücken gehörend und ein leerer Brief befanden. 
Rt 1 In der verfloſſenen Woche find excl. 3 todtgeborner 
2 „68 männliche und 49 weibliche, zuſammen 117 de onen als hierorts 
eſtorben polizeilich gemeldet worden. Hiervon ſtarben im allgemeinen 
ee pital 13, im Kloſter der barmherzigen Brüder 2, im Kloſter 
der Eliſabetinerinnen 1, in der Diakoniſſinnen⸗Anſtalt Bethanien — und 
in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt — Perſon. . : 
Angekommen: Ihre Durchlaucht Gräfin v. Haugwitz 1 Prinzeß 
Caxolath, aus Krappitz. Erlaucht Graf Alfred v. Hatz eld, Ritterguts⸗ 
Beſitzer, aus Mähren. v. Bünting, . eee A 
01. 
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in dem Wagen ſitzende Hr, Hannig (Beſitzer des Hotel de Saxe) herab⸗ 
juſpringen, um dem Pferde in die Zügel zu fallen. Leider mußte er dabei 
. ein Leben einbüßen, denn er wu mit großer Gewalt auf einen 


Br uch der W 
. — 15 betbeiligte Herr Kaufmann Amandi 


Verunglückten zu Hilfe, und fand ihn, am Kopfe ſchwer verletzt und im Blute 
ſchwimmend Dr. achbem der Wagen wieder in fahrbaren Zuftand ei und 
das Pferd beruhigt war, lud man den Schwerverwundeten auf den Wagen, 


N = wurden, fo blieben dieſe doch ohne Erfolg. 
nichts ahnende Gattin des Verjtorbenen durch 


bahn 180, —. 


Begehr für einzelne Prioritäten, 


970 

in Folge eines unglücklichen Sprunges vom Wagen ſeinen plötzlichen 
Tod. Derſelbe hatte auf dieſer Fahrt ein ihm zum Kauf angetrage⸗ 
nes Pferd probiren wollen, und vom Kapellenberge aus die Leitung des 
muthigen Thiers ſelbſt übernommen, wobei er daſſelbe nicht gehörig im 
Zügel gehalten haben ſoll, fo daß es nicht mehr leitungsfähig blieb. 
Um ſich zu retten, zog der Verunglückte einen Sprung aus dem Wa⸗ 
gen vor, der jedoch feinen augenblicklichen Tod zur Folge hatte. Aerzt⸗ 
liche Hilfe war alſo vergebens. Die Mitfahrenden waren auf dem 
Wagen ſitzen geblieben. Bei der Einfahrt in die Stadt, beim Ein 
biegen in die Straße nach dem Buchenwalde, warf der Wagen um 
und beſchädigte einen zweiten Herrn, jedoch nicht lebensgefährlich. 


=bb= [Der Waſſerſtand der Oder] war bis heut Morgen noch im 
Wachſen; ſo zeigte geſtern Morgen 6 Uhr der Oberpegel 21“ 2”, heut Mor⸗ 
gen 6 Uhr 2177“, der Unterpegel geſtern Früh 11° 2”, heut Morgen 11“ 
8", — Die Oswitzer⸗ und Kletſchkauer⸗Straße find vollſtändig unter Waſſer 

eſetzt, und wird die Communication durch Kähne bewerkſtelligt. — Das 

chwarzwaſſer hat die Straße bei Schwoitſch überſchwemmt und hemmt eben⸗ 
falls die Communication. — Die Verbindung vom Ziegelthor bis zur Holz⸗ 
bäufelbrüde iſt nicht minder unterbrochen und wird durch die ſich dort auf. 
haltenden Schiffer vermittelt. — Die ganze Umgegend von Marienau, Zed⸗ 
litz ꝛc. iſt ein einziger großer See. Bei letzterem Orte hat die Ohle den 
Damm überfluthet und ſich mit der Oder verbunden — Bei den hieſigen 
Schleuſen iſt das Durchſchleuſen ebenfalls eingeſtellt, da die 5 
Brücken nicht mehr paſſiren können. — Ein von oben herkommendes Ziegel⸗ 
ſchiff wurde geſtern Abend von den Fluthen über das Strauchwehr getrieben, 
ohne weiteren Schaden davon zu tragen. 


Görlitz, 9. April. Die Redaction des „Görlitzer Anzeigers“ zeigt an: 
„Die erſte Ausgabe dieſer Nummer iſt wegen eines Artikels unſeres Ab⸗ 
geordneten, des Herrn Ur. Paur: „Aus dem Abgeordnetenhauſe“, polizeilich 
mit Beſchlag belegt worden. 


Bunzlau, 9. April. [Ueberſchwemmung.] Am verfloſſenen Mitt⸗ 
woch und Donnerſtag hatten wir in der Nieder⸗Vorſtadt eine Ueberſchwem⸗ 
mung, die nicht nur viele Gärten vollſtändig unter Waſſer ſetzte, ſondern 
auch in verſchiedene Häuſer drang, ſo daß das Vieh aus den Ställen her⸗ 
ausgezogen werden mußte. Auf der Hauptſtraße in der Nähe der Ganſel⸗ 
ſchen und Graf Püdler'ſchen Beſitzung war durch das überfluthende Waſſer 
die Paſſage für Fußgänger vollſtändig geſperrt. Die Veranlaſſung zu dieſen 
Calamitäten lag in den ſchmelzenden Schneema en, wodurch der ſogenannte 
1 zu einem reißenden Strome angeſchwollen war und in ſeinem 
Ufer die von allen Seiten zuſtrömenden Waſſer nicht faſſen konnte. Gegen: 
wärtig hat ſich das Waſſer zum größten Theile verlaufen. Von Ueberflu⸗ 
thungen des aus dem Schnee entſtandenen Feldwaſſers hört man auch aus 
verſchiedenen Orten des Kreiſes, ſo oon Schönfeld, Gießmannsdorf ꝛc. Im 
Bober, der vor wenig Tagen noch ſehr waſſerarm war, fließen dagegen be⸗ 
deutende Waſſermaſſen hinab, doch dürfte eine Ueberſchwemmung von hier 
aus wohl kaum noch zu befürchten ſein, da die Ebene bereits ihren Waſſervorrath 
1 abgeſetzt hat und der Gebirgsſchnee bis jetzt ohne Regen zum Schmel⸗ 
zen kam. 


(Nied. Cour.) 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
Der Barometerſtand bei o Grd. Ba⸗ Luft⸗ Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ n und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur, rometer. ] ratur, tale, 
Breslau, 8. April 10 U. Ab.] 335,44 774] SD. J. Heiter. 
9. April 6 U. Mrg.] 335,35 [73,4] ED. 1. Heiter. 
2 U. Nachm. | 334,78 128 S. 2. Heiter. 
10 Ul. Abos. | 335,6 476 S. 1. Heiter. 
10. April 6 U. Mrg.] 334,90 6,2 SW. 1. Trübe. 


Breslau, 10. April. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 21 F. 7 3. U.⸗P. 11 F. 8 8. 
Auswärtige amtliche Waſſer⸗Napporte. 


Am Pegel zu 3 Led das Waſſer der Oder den 8. April, Nach⸗“ 


mittag 4 Uhr, 15 Fuß R 
n Oppeln jtand das Waſſer ver Oder am 9. April, Morgens 8 Uhr, 
am Oberpegel 14 Fuß 3 Zoll, am Unterpegel 14 Fuß — Zoll. 
Ja Brieg ſtand das Waſſer der Oder den 9. April, Morgens 6 Uhr, 
am Ober⸗Pegel 20 Fuß 6 Zell, am Unter⸗Pegel 15 Fuß 10 Zoll. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. 

Paris, 8. April, Nachm. 3 Uhr. Die Börſe war unbelebt, die Stim⸗ 
mung jedoch ziemlich feſt. Die Rente begann zu 67, 80, fiel auf 67, 75 und 
ſchloß unbelebt zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 91 gemeldet. 
Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 67, 80. Italien. 5proz. Rente 66, 25. 
Zproz. Spanier 42%, Iproz. Spanier 40%, Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
441,25, Credit⸗Mob.⸗Aktien 820, .. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 553, 75. 

London, 8. April, Nachm. 4 Uhr. Sehr ſchöͤnes Wetter. Conſols 90%. 
proz. Spanier 44%. Sardinier 79. Mexikaner 27. Sproz. Daten 89%. 
Neue Ruſſen 90%. Silber 60%. Türk. Conſols 54%. Gproz. Ver St.⸗ 
Anl. pr. 1862 57%. . 

Trieſt, 8. April, Vorm. Der fällige Lloyddampfer mit der Ueberland⸗ 
poſt iſt heute Morgen aus Alexandrien hier eingetroffen. 

Wien, 8. April, Nachm. 2 Uhr. Ziemlich feſt. Schluß⸗Courſe: 
Sproz. Metall. 71, 20, 1854er Looſe 88, —. Bank⸗Aktien 794, —. Nord⸗ 
Nat.⸗Anl. 76,70, Creditaktien 182,90 Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗ 
Gert. 192 50. Galizier 214. 20. London 110, —. Hamburg 82 20 Paris 
43,70. Böhm. Weſtbahn 163, 50. Credit⸗Looſe 126, 40. 1860er Looſe 94, —, 
Lombard. Eiſenbahn 240, —. Neues Lotterie⸗Anl. —, —. 

Wien, 9. April, Abends. Im heutigen Privatverkehr war das Geſchäft 
beſchränkt. Böhmiſche Eiſenbahn⸗Aktien wurden ſehr feſt zu 166 gehandelt. 
Creditaktien 182, 50. 1860er Looſe 93, 90. 1864er Looſe 89, 50. Staats⸗ 
bahn 192, 10. Galizier 214, 50. 

Frankfurt a. M., 8. April, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Das 
Geſchäft war im Allgemeinen ſtill. Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 
107%. Finnländiſche Anleihe — Neue 4 proz. Finnländiſche Pfandbriefe 
84%. 6proz Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1832 59%. Oeſterr. Bank⸗Antheile 
851. Oeſtert. Credit⸗Aktien 195%. Darmſt. Bank⸗Aktien 230. Oeſterr. 
Venda Staats⸗Eiſenbahn —. Oeſterr. Clifabet : Bahn — Bohmiſche 

eſtbahn 74%. Rhein⸗Nahebahn 132%. Ludwigsh.⸗Bexbach 148 . Heſſ 
Ludwigsb 135%. Darmſt. Zettel⸗Bank 253%, 1854er Looſe 79. 1860er 
Buche 8: 5 7 96. Oeſterr. Nal.⸗Anl. 68%. Sproz, Metall. 

3. Aproz. Metall. 56%. . 

Hamburg, 8. April, Nachm. 2% Uhr. Ruhiges Geſchaft. Wetter 
ſehr ſchͤn und warm. Schluß⸗Courſe: National⸗Anl. 69%, Oeſterr. 
Credit⸗Aktien 82%. Vereinsbank 106%. Norddeutſche Bank 116%. Mbei⸗ 
niſche 113%. Nordbahn 77%. Finni. Anl. 84. proc. Verein. St.⸗Anl. 
pr. 1862 53%. Diskonto 2, 1%, a 

amburg, 8. April. [Getreidemarkt] ſehr ruhig und matt, Weizen 
April Mai 5400 Pfd. netto 90— 89% Bancotbaler ben,, 90 Br., 89 Gd. 
Roggen Termine flau. April⸗Mai 5100 Pfd. brutto 76% Courantthaler Br., 
76 Gd. Oel flau, Mai 25%, Oft 25%, Kaffee ruhig. Zink feſt, pr. Frühj. 
find 500 Ctr. zu 13%, loco 500 Ctr. zu 13%, gehandelt. 

Liverpool, 8. April, Nachm. 1 Übr. [Haumwolke.] 30004000 
Ballen Umfag, Markt träge. Preiſe unverändert. Amerikaniſche 14%, fair 
Dbollrah 10%, middling fair Dhollerab 9, middl. Dhollerah 8, Bengal 5%, 
Oomra 9%, Pernam 18%, > 


Berlin, 8. April. Auch heute hielt die geſchäftliche Bewegung die 
engen Grenzen inne, die ſie ſich ſeit einigen Tagen gezogen; der Verkehr 
blieb gering, die Stimmung verrieth Neigung zum Weichen, otzne daß indeß 
ein markanter Preisdruck beſonders hervortrat. Die aus Wien gemeldete 
Fon bern (Credit 182. 90, 1860er Looſe 94, 1864er 89. 30, Galizier 213. 75, 

ombarden 240, 
andere Wirkung, als daß ſie ſich bei kleinen Umſätzen, mit Ausnahme von 
Bahnaktien, die ein 11 nachgaben, ſchwach behaupteten. Aehnliches läßt 
ſich vom Eiſenbahnmarkt ſagen, die Couröfluctuationen find obne Bedeutung, 
neben kleinen Erhöhungen finden ſich, wie bei einzelnen der fd leſiſchen Aktien, 
mäßige Preisabſchläge. Am lebhafteſten war der Handel in Minerva, die 
nach der zapiden geſtrigen Hauſſe ſich wieder nachgebend und angeboten zeig⸗ 
ten, und in Genfern, für die das Gerücht des Verkaufs der neuſtädter Hütte 
für 63,000 1 Sterl., abzüglich 6000 Pfd. St. Proviſion, indeß jo wenig 
derfing, daß die anfängliche winzige Preisſteigerung bald wieder der Vers 
kaufsluſt . Amerikaniſche und ruſſiſche Prämienanleihe gaben im 
Courſe nach. Preußiſche Fonds fanden mäßige Frage, auch Pfand⸗ und 
Aentenbriefe blieben mehrfach noch zu laſſen; desgleichen fehlte es nicht an 
0 i in franzoͤſiſchen und lombardiſchen war der 
Umſatz nicht unbeträchtlich. Die preußiſche 5proc, Anleihe und Staatsſchuld⸗ 
ſcheine bedangen % mehr. Be u. 


+ 


N 


die 


London 110. 25) übte auf die einſchlägigen Papiere keine] Ii. 


Fonds- und Geld - Course. Elsenbahn-Stamm-Aotien. 


Freiw. Staats-Anl. . 4% 102%, br. 1863 1863 2 

Staats-Anl. von 1899 But ba. r 
dito 880, 8204 09 bz. achen-Düsseld.., 3½ 4 4% 10% 8. 
alto 1853 99 br. achen-Mastrich| — |; |4 tis 
dito 1884 4½ 10 ½% bz. |Amsterd -Rottd. .| N 118% etw. ba 
dito 188604½ 102% ba. Berg -Märkische.| 6% 17 4 139 B. 
dito 188604½ 102½ bz. erlin-Anhalt. .. 9% 1 
dito 1857 erlin-Görlitz. .| — | 


In. = Ya — 
Berliner Stadt-Obl. öhm.-Westb. . - — 
2 4 reslau-Freib. . au 82 
3 oͤln-Minden. ½ — |: 
5 \Posensche.... osel-Oderberg..) In 
— dito — — — dito St.- Prior. — 
3 dito neue... 90 ba. dio dito | — * 
Schlesische 31% 91, 8. aliz.Ludwigsb. | 6 = 
Kur- b. Neumärk. 4 987% bz. udwigsh.-Bexb.| 9 91h 
(Pommersche. . 4 98 , bz. agd.-Halberst. % | — 
= \Posensche.......|4 97 8. db.-Leipzig..|17 
5 Preuss ische 4 198% ba. ainz-Ludwigsh| 7 = 
3 Westph. u. Rhein. ! 9% B. ecklenburger. . ab a 
5 Söchelche . . . 4 d bz eisse-Brieger..| 4% 41½ 
(Schlesische. . 4 19912 ba. Miesel 
Loufsd'or 1111 Pb. C. Se Bikn. 92 b e 
Goldkronen 9. 9% G.|Poln.Bkn. — — OGberschlos. A 10 
Ausländische Fonds an G. Jie 18 
O esterr. Metalliquesjd 65% bz. Oestr.-Fr. St.-B..| 5 — 
dito Nat-Anl. . . % |70% bz. est. südl. St.-B.| 8 — 
dito Lott-A v. 60% 86 ba. Oppeln-Tarn....| 2½ — 
dito dito 64/— 54½ 6. cheinische 6 * 
dito Ser Pr.- A. 4 fl ©, dito Stamm- Pr. 6 = 
dito Eisenb.-L.. . — |77% bz. u. 6, Rhein-Nahebahnl — — 
Russ Engl. Anl. 1862\5 80 ½ bz. Bhr.Crf.K.Gldb..| 5 6 
dito Holl Anl. 18645 01 targard- Posen. 


dito Poln. Sch. O bl. 4 14 ba. u. B 
Poln-Pfandbr III Em. 4 5. ba. 
Poln. Obl. a 500 FI 4 0 B. 


hüringer.......| 7%, 
Warschau-Wien| — | 


dito 1 800 FL |92% 6. 
dito 2 200 FII— | — — Bank- und Iadustrie-Paplere. 
Kurh ess. 40 Thlr.. . 56 ½ 6. 


Baden. 35 Fl. — 13014 E. To (4 880% l. 
en- 36 r Lade — 306, DB _ The |} I m. 


Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. remer Bank. ..| 545 | 780 114 B 
E „ Danziger Bank. 6 7 4 114 8 
Berg.- Märkische 101% B Darmst. Zettelb.| 6 8 102 * 
dito M. 4101 &. Geraer Bank 7 5 4 fle 
dito IVa 00 ½% G. Gothaer 6% 17 10124 „ 6 
dito III. v. gt. 3½g./3½ 083 U bu. Hannoversche B. 8 5% 100 6. 
"öln-Minden......... 4% 10% 8 Hamb. Nordd. B 7 4 116½ 6. 
dito 1.5 104% B „ Vereins- B. Ge, 22%! 1106 be. ba 
dito ” 14 194% B. Königsberger B. 5% % |# 110. @. 
dito 111.4 23 8 Luxemburger B.] 9 4 4 86% B 
dite 4% 11% B Magdeburger B. 4% 5% 4 1048 
dito IV. 4 193 B Posener Bank... 7 4 1102 B. 
“08.-Oderb. (Wilh.) bs. Preuss. Bank.-A.|787/,, 10 % % 148 etw. bu. 
dito III. Em. 2. üringer Bank.] 4 4 4 76% @. 
Galiz. Ludwigsb .... 2. Weimar „ 15% |? 4 101 bz 
Niederschl.-Märk. .. 8. 5 
dito conx. . Berl. Hand.- Ges.“ 8 8 ( III etw. bz. 
to m Coburg.Credb.A.| 7 8 ja ſiol B. 
armstädter „ 8½ | 6 4 9. % @. 
Dessauer „ — — A St. tw. ba. 
isc.-Com.-Ant. .| 6% f 1 371 dm. 
Genfer Credb. A.| 1 — 44 br. 
Leipziger „14 22 E. ex C, 
eininger fr 11, 101 ba. 
oldauerLda.-B.| ½ | — 4 42½ ba. u. 6. 
Oesterr. Credb. A.] & — s sa br. 
Ver..| 6 ey, 4 j100% 6. 
Rhein. v. St. gar 103 0 erva . . — — 6 120 à 36 b. 
Rhein-Nahe-B. gar. liel b. WFbr.v.Eisenbbfd.| S 84% s 120 4. u, 6. 
Weohsel-Oourse. 
Amsterdam 0 Fl. ..|10T.11441% bz. Augsburg 100 FI. 4 M. 86. 26 @ 
dito dito 2 M. 143% hs. Leipzig 100 Thlr. . 8 T.|9% 6. 
Hamburg 300 Mk 8 T. 182½ ». to dito 2 M. 99 % G 
dito dito 2 M. 181 % br. Frankfurt a. M. 100 Fu M. 56. 28 G. 
London 1 Lst....,...13 M.. bz. Petersburg 100 8.-R...|3 W. 88 // bz. 
Prris 300 FEres. 2 N. a bz. dito dito 3 M. 88 ½ dz. 
Wien 150 Fl. * in b.. 8.- R.. . 6 T. 80 ½ b 
dito dito 2 M. 191% ba Bremen 100 Thlr.. 48 T. 111% b 


Berlin, 8. A ril. Weizen !oco 45 60 TPL nach Qualit t, bunter 
poin, 57 Thl. ab Bahn bez., hochbunter poln. 59¼ Thl. dito. — zoggen 
deo 82 Sapſd. 36— . Thl. ab Bahn bez., 82-8öpfd. 36% Thl. frei 
Muͤhle N 34 — 7 Thl. bez. und Gld., % Thl. Br. . 


35—34 . — F 
bez., „ Thl. Br.,? Thl. bez., 37% 
Thl. bez, Okt. allein 
Th 750 Pfd. 


Juli 23% Thl. Br., 

Erbſen, Kochwaare 47—53 Thl., Kochwaare 49 Thl. pr. 2250 Pfd. bez., 

Futterwaare 43—47 Thl., Mittelwaare 46% Thl. bez. üböl loc» 

e e e 
er ats juni — — . 7 1 Br., 

Tbl. Gl, u, 12 Ait bes. id Oh, %, 11. . . 


Leinöl loco 12% Tol. Br. Spiritus ſoco obne Faß 137 . 

ril und April⸗Mai 13 — 7 . Thl. bea Br. * 9 M 
. 14 — , Tbl. bez., Br. und Gb, 
% Tbl. bez., Sept.⸗Okt. 14% — 1 Thl. bez. 


„ Breslau, 10. April. 
mometer Früh 7 Grad Wärme. Zufuhren und 


* „| ch am heutigen Markte in mittelmäßig gutem Umfage. 


Notiz begablt. — Gerſte rubig, 


. g 
pinen wenig zugeführt. — Schleſiſche Bohnen geſucht. — Schlaglein 
feſt. — Rabskuchen beachtet, 20 Sgr. pr. et. 5 

Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen, alter 60—64—73 Erbſen 58— 60-66 

„ 1 neuer 60—67 Wicken * 62—64—70 
Gelber Welzen, alter 58 64 68 Lupinen 458072 

” PM neuer 57--60 Bohnen 70- 78-88 
Erwachſener Weizen 42—46—52 Sgr. pr. Sack 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 40 41-43 Schlag⸗Leinſaat. - 160 —180 -195 
Geiste, neue 31 — 3-38 Winter⸗Raps 190 218.234 
Hafer, 1795 128 „ — — — = 8 

Kleeſagt wenig zu rt, rothe prei „ordinäre — 1. 
mittle 19 —21 Thlr., feine 23-25, feine 26—27 Thlr. — weiße 


der B 
Rohes Rübbl pr. Ctr. loco 117 Thlr., Frühjahr 11, Thlr., Herbſt 
11%, Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralle⸗ loco 12% Thlr., 
Fräbiabe 12% Thlr., Herbſt 14% Thlr. 8 


artmann. 


Gemätde-?ensftellung een 
Geöffnet täglich bis 8 Uhr Abends. Entree 5 Sgr. 3490) 
Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 


rud von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


